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Der Reichskanzler in München.
WTB. München, 29. Mai. Der Reichskanzler von

Bethmann Hollweg ist heute vormittag mit den Herren
feiner Begleitung hier eingetroffen. Er wurde vom Legationss
cat im Ministerium des Äußeren Frhr. von StengeL dem tsreui
ßischen Gesandten Botschafter Frhn von Schön. sonsiesdern preu-
ßischen Gesandtschaftsattachå Baron von Nothichild empfangen.
Der Reichskanzler, der seldgraue Generalsuniforia trug, wurde
am Bal!nhof vom Publikum freudig begrüßt. Er bewohnt in
der Residenz als Gast des Königs die Kurfürstenzincixier.

hie concioner liotichszaiteclioniecenz
WTB Budapcsh 27. Mai. Ein Wiener Bericht des ..Pester

Lloydk widerlegt auf das entschiedenste die Behauptung
G r eys, daß er auf der Londoner Botschafterkonferenz Unpartei-
lichkeit und guten Willen bewiesen habe. Auch werden die
Gründe beleuchtet, warum -die Konferenzsvorschläge Greys un-
annehmbar gewesen sind. Jm Artikel des Pefter Lloyd heißt es:

Ein für allemal foll festgestellt werden, daß Osterreichis
Ungarn, um dessen Lebensinteresse es sich in erster Linie auf der
Londoner Botschafterkonferenz handelte, von dieser diplomatischen
Veranstaltung und der Rolle, welche die englische Diplomatie
dabei spielte, alles eher als befriedigt gewesen ist. Der Gesamt-
eindruck der Konferenz war der, daß die englische Diplomatie den
Krieg vermeiden und den Frieden aufrechterhalten tvollte in der
Art und durch das einfache Mittel, daß OsterreiclyUngarn für die
Kosten aufzukommen und seine künftige Sicherheit auch weiterhin
den wechselnden Launen und unnachgiebigen Aspirationen der
Belgrader Machthaber und ihrer Hintermänner in Petersburg an-
heim zu stellen hatte. Grey wird uns nicht zu überzeugen ver-
mögen, daß er in den Sommertagen des Jahres 1914 als auf-
richtiger Friedensfreund gehandelt habe, Jn der Tat hatte die
englische Politik schon lange zuvor unverhohlen gezeigt, daß
ihr an einem· Osterreich-Ungarn, das an Deutschland festhielt, und
sich den deutschfeindlichens Plänen"des" Verbandes nicht zur Ver-
fügung· stellte, nicht nur nichts gelegen war, daß sie vielmehr« eine
Schwächung der Großmachtstellunng und der
inneren Stärke der Monarchie als ihren eigenen
Vorteil betrachtete. Das war schon in der Annexions-
krisis deutlich« zu erkennen, und dieser Eindruck steigert-e sich auf
derLondoner Botschafterkonferenz bis zur Gewißheit.

Entweder heuchelt Grey. oder er besitzt eine erstaunlich geringe
Feinfühligkeit und Erkenntniskrafh wenn er es für möglich hält
oder für möglich ausgibt, daß die Monarchie nach der Konferenz
von 1913 ihre Existenz, ihre Sicherheit und ihre- Würde in die
Hand einer von England geleiteten und beeinflußten inter-
nationalen Konferenz hätte legen sollen. Sein Konferenzvorschlag
sollte bis zu dem Zeitpunkt, der ihm für »den Schlag gegen Deutsch-
land wohl geeigneter erschien, das Konzert der Großmächte durch
den Verzicht Osterreichdlngarns zusammenkittem die wichtigsten
Fragen seines Grenzschutzes nach eigenen Bedürfnissen zu regeln,
und «t"var infolgedessen von vornherein gegen unsere Existenz-
grundlagen gerichtet. Greh hatte kein Recht, von -uns· Glauben
an feine Unparteilichkeit und guten Absichten zu erwarten und
zu verlangen· Er sollte auch endlich damit aufhören, seine
Anklage wegen Veresitelung der Konferenz gegen Deutschland zu
richten. Jn der Konferenzfrage hatte die Monarchie zu entscheiden
und die Monarchie ist es, die ihre Entscheidung gegen die Rom
ferenz getroffen -hat. Sie hat es mit gutem Gewissen getan, unsd
mit gutem Gewissen bekennt sie sich bis auf sden heutigen Tag zu
dieser ihrer Entscheidung. Die Ablehnung der Konferenz war
nichts anders als die selbstverständliche Vejahung des Lebens-
willens der «Monarchie als einer Großmacht, die sich das Maß der
für ihre Sicherheit unentbehrlichen Voraussetzungen nicht von
anderen Großmächten nach deren Belieben und feindseligen Be-
rechnungen vorschreiben lassen konnte. l

Grey mag, so oft er nur will, die Abtveisung seines Kaufen-Iz-
vorschlages als Beweis für unseren und Deutschlands Kriegswillen
ausgeben. Für uns war und bleibt sein Konferenzvorschlag einer
von den Beweisen dafür, daß England ein. Interesse.
daran hatte, uns durch die serbifchen Wühlereien
zu schw äch en, uns in ewiger Unsicherheit zu erhalten, unsere
bundesgenössische Kraft für Deutschland zu ent-
tue rten, uns und Deutschland durch diplomatische Künsteleien
3u"täus,chen« und die Abrechnung mit Deutschland bis
zum Eintritt der völligen Kriegsbereitschaft
Rußlatids hinauszuschiebeir Der Konferenzvolitiker
Greh war kein F«riedenspolit«iker, er war nach Plan und Absicht
Kriegspolitiken Darum ist die Monarchie nicht auf feine Kon-
ierenz gegangen. An dem Scheitern der Konferenzidee ist weder
Osterreichdingarn noch Deutschland schuld. sondern ein anderer:
Zir Edward 6ten.

Die Kämpfe an der Salonikifront.
§§ Eine Mitteilung der ,,Agence Havas« aus Saloniki be-

stätigt der ,,B. Z. a. im." zufolge die anitliche bulgarische Meldung,
daß bulgarische Abteilungen aus ihren Stellugenam Strumidatale
vorgedrungen sind und den Südausgang des Engpasses von Rupel
sowie die anstoßenden Höhen östlich unb westlich des Struma-
Flusses besetzt haben. An der ganzen Front finden lebhafte
Geschützkämvfe und Gefechte statt. -� Bei dem Engpaß von Ruvel
durchbricht die Struma das Gebirge und tritt in eine 10 bis
l?- km breite"Ebene. Dabei wendet sie sich gleichzeitig unter
vtnderung ihrer bisherigen Nordsüdrichtung nach Osten; 10 km
tliböitlid; von Rudolf liegt der Damit: Htssah weitere 20 km
eures. . e .
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 Amtlicher Bericht.!

WTBx Großes Hauptqucrrtieysü Mai«

weltlicher frriegeicljnuptnu.
Feindliche . Monitorq die sich der Küste

näherten, wurden durch Artilleriefeucr v e r t rie b en.
Den Flugplatz bei Fur n es bewarf-u dcutschc Flieget

erfolgreich mit Bomben·
Auf beiden Ufern der Maus« dauert der

Artilleriekampf mit unverminderter Hcftigkcit an. Zwei
schwächliclje französifche Angriffe gegen das, Dorf
C u m i e r e s wurden mühelos abgewiesen.

Erstlich« und Hallkan-3iriegofci1anplalx.
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Das Kräegsernährungsamt.
§ Berlin, 29. Mai. Jm Hauptausschusse des

Rei stages erbat heute bei Beratungd der Organisation
für die Versorgung mit Lebensmitteln er Berichterstatter
Graf Westarp Erklärungen über das neue Kriegs-
ernährungsamt. Er bemerkte u. a.:

Verfassungsrechtlich von großer Tragweite sei die Übertragung
des Rechtes an den Reichskanzler, erforderlichenfalls den einzelstaat-
lichen Zentralstellen Anweisungen zu erteilen. Die Neugründung be-
durfeemer ein ehenden Klärung, insbesondere bezüglich des Ver-
hältnisses des räsidenten zu den einzelstaatlichen Regierungem zu
den verschiedenen Krisegsausschüssem zu der Kriegs-Robstoff-Ab-
teilung des. Kriegsministeriums usw. Staatssekretär
Dr. Hclszcrich bat, die staatsrechtliche Seite auszuscbalten {in der
Praxis ab; sich e1n·»anderer Weg nicht gangbar gezeigt. -Durch-
schlagend· sur· die Gründung« der neuen Organisation war die Not-
wendigkeit einer Zusammenfassung der einzelnen Einrichtungen
und raschen einheitlichen Durchführung der« Masznahtneiiksotoohlsur· glle Bundesstaatem als auch für die einzelnen Armeekorps-r .z: e.

_ Präsident von Batocki führte in der Hauptsache aus: Auf die
Etnfuhr von Lebensmitteln habe er keinen Einfluß. Erst von dem
Augenblick an, wo die -Waren ins Land kommen, treten sie unter
sein-e Verwaltung. Eine zweite Schrank-e sei das Verhältnis zu
den mtlitärisckjsen»Kommando-stellen. Die militärischen Organe
könnten sich im Kriege uxnnoglich einer andeven Stelle·m1terordcnen.
Für: das Verhältnis ides neuen Amtes zu den
Bundesstaaten sei zu beachten, daß ein Unterbau von
Reichsbehördien für die Durchfuhrung seiner Maßn«a- en fehle.
Es könne also nicht auf die freiwillig-e Mitarbeit der undesstaati
lichen Behörden und Organe verzichtet werden. Die wichtige Fra eder Versovgung mit Fett wende kaum in wenigen Wochen gelüxst
werden können. Doch sei begründete Hoffnung auf �bgtglfe. fDie

1¬ Irg-
fältigsten Schätzungen hätten ebenso mit den Ergebnissen der Wirt«-
lichkeit in scharfem Widerspruch gestanden. Besonders wichtig sei
der Mangel einer geordneten Buchführung bei den meisten land-
wirtschaftlichen Betrieben. Außerdem komm-e es auf das Wette!
an. Wenn es einmal gründlich re-gpe, hätte Ostpreu n niorgati
30 Prozent Milch mehr. Glucklicherweise ha e es in
den ersten Tagen seiner neuen Amtsführunsi schongar! geregnet. Das sei· ein gutes Denen lGroße .«-eiterkeit.!

rnteschätzungen hatten »sich als Grundlagen für Maßnahmen stets
alsch »ezcigt. Nach Pfingsten wird Herr von Batocki die bundes-
taatli ien Hauvtstädte auffinden, um mit den maßgeben-
en Herren Fühlung V: nehmen. Ebenso wird er mit dem var-

lamentarischen eirate engste Fühlung unterhalten. Den
Betrat des Kriegsernährungsamtes selbst könneman vielleicht durch Zuzviehitng praktischer Landwirte sowie von
Frauen erweitern. Fsüsr ie Förderung der Massensveisung
in den Großstädten wird Herr von Batocki in den nächsten Tagen
vom Reichstage Gelder,erbitten· Die  Erhebungen über die Vor-
räte an Fleisch sollen aus die Haushaltungen ausgedehnt werden.
allerdings ohnse kleinliches Vorgehen.

Der iitrlcilcbe Bericht.
WTB. Konstantinopeh 28. Mai. Das Houvtquartier teilt mit:

An der Jralfront keine Veränderung. �- Flaickasusfrontx Auf dem
rechten Flügel Gesechte zwischen Eriundungsabteilungenz ein über-
raschender Angriff einer feindlichen Kompagnie auf unsere· vor-
geschobenen Posten scheitertr. Wir machten einige Gefangene. Jm
Zentrum Ruhe. Auf dem linken Flügel vertrieben mir durch
einen Cjegenangriff den Feind, welcher einen Teil unserer Vor-
postenstellungen besetzt hatte und erbeuteten eine Anzahl Gewehre
und Pionierwerkzeuge Ein die Halbinsel Gallipoli über«
fliegendes feindliches Fslugzeug floh in Der Richtung auf JMbkvT
sobald einer unserer Flieget erschien. Ein in der Umgebung von
Keusten Ada erschienenes Torvedoboot wurde durch Feuer ver-
trieben. Zwei feindliche Monitore und einige Torvedoboote
bescbossen darauf unsere in« der Umgegend aufgestellte Artillerie
wirkungslos. Als ein Monttor durch unser Gegenfeuer getroffen
wurde. stellten alle feindlichen Schiffe ihr Feuer ein und entfernten
sich. Sonst naht?» von Bedeutung.

HllS Rußland.
WTB Kovenhagem 27. Mai. Wie: »Birshewija Wieso-tust?

meldet- iift eine große Anzahl fktIUzZsilchct Diiisietc in PLEAS-
burg angekommen. Unter« ihnen sind Angehörige· aller· Waffen-

l

, Strigno! ein.

. Jortgan der österreichischen«
0iieniive.

Mit einer etwas eigentümlich berührenden Selbst-
überhebung schrieb die »Per everanza« am 17. Mai: »Unsere
Operationen schließen die sterreicher im Trentino immer
enger mit eisernem Griff ein. Unsere scheinbar vereinzelten

u

fassenden Planes. Die Truppen, welche dieOsterreicher in
letzter Zeit für die vielbeschriebene Offensive im Trentino
gesammelt haben, wozu ganz andere organische und taktische
Mittel nötig wären als die, über welche sie noch verfügen,
sollen nur ein Defensivdamm gegen die italienische Sturmfkut
sein. Sie sind ein Beweis der Schwäche, trotz der vereinzelten
taktischen Offensivstöße, die planlosen Anstrengungen eines
Besiegten, der im dichten Sieh zappelt« Inzwischen
dürften die Jtaliener wohl zu einer etwas anderen Auffas-
sun der militärischen Lage, der Stärke und Kraft unserer
wa eren Verbündeten gekommen sein. Der mit eisernem
Griff Angepackte dürfte jetzt wohl Eadorna selbst sein.
Auch. daß die im Trentino gesammelten österreichischen
Kräfte organisch und taktisch zur Offensive roßen Stils
völlig ausreichen, dürfte dem Gegner ebenso lar geworden
sein, wie die Tatsache, daß »die scheinbar vereinzelten
kühnen Aktionen« Glieder eines wohl überlegten, um-
fassenden Planes waren, nur, daß sie sich darüber ebenso
im Irrtum befanden, auf wessen Seite diese Planmäßig-
keit war, wie iiber die Tatsache, »wer in planlosen An«
strengungen als Besiegter im dichten Netze zappelt«. «

Unentwegt schreitet die siegreiche österreichische Offensive
in Südtirol von einem Erfolge zum andern. Ta für
Tag wird eine neue italienische Höhenstellun erfturmt,eine Talsperre genommen; schon sind einige Hanzerwerke
gefallen, die Truppen unserer Verbündeten sind in die
Fortlinie der Festungsstellung Arsiero-Asiago eingebrochen,
und die Siegesbeute wächst zuLehends trotz aller Gegen«
angriffe und zähen Versuche er Jtaliener, sich der
gewaltigen Lawine öfterreichischer Truppen entgegen-
zustemmem die sich· wie ein gewaltiges Naturereignis
unaufhaltsam von den Höhen der Trentiner Alpen in die
gesegnete Tiefebene Oberitaliens herabwälzt.

"Nachdem am 20. Mai auch die bisher noch zurück-
zurückgehaltene Heeresgruppe auf der Hochfläche von
Lafraun den Vormarsch an etreten und in glänzendem.
Ansturm die feindlichen Linien überrannt hatte, ist die
gesamte österreichische Armee in  Südtirol in ununter-
brochener Offensive, fächerförmig in öftlicher, südöstlicher
und südlicher Richtung geblieben. Während die beiden
Flügel etwas zurückhaltend dem Laufe des Sugana- und
Etsch-Tales folgten, gingen die mittleren Heeresgruppen
exzentrisch vor, um sich der italienischen Grenzsperre des«
Festungsraumes von «Arsiero-�Asiao, zu bemächtigetr
Anfangs vorstoßend aus einer Versammlung von etwa
30 Kilometer Luftlinie, sahen wir, daß sie bereits am 20.
auf etwa 40 Kilometer Frontbreite als Sie er in dieitalienischen Linien eingebrochen waren und heute, nat?
weiteren sieben Tagen, erstreckt sich ihre Front -� in fün
getrennten Heeresgruppen einheitlich vergehend�- auf über
50 Kilometer.

Die beiderseits des Sugana-Tales vorgehende Heeres-
gruppe rückte zunächst, ohne nachhaltigen Widerstand zu
finden, beiderseits des Flusses weiter vor, als fie"sich
Burgen  Borgo! am 22. näherte, wurde dieser Ort flucht:
artig vom Feinde verlassen �� unermeßliche Beute �el
hier den Osterreichern in die Hände. Nördlich des Tales
suchte der Gegner allerdings den Vormarsch zu verzögert»
aber in vrachtvollem Angriff wurde» der uber 6 km lange
Höhenrücken zwischen Solubco und Burgen am 23. erstürmt,
während gleichzeitig Teile der Heeresgritppe südlich des
Tales den Feind vom KempekVerg vertrieben. Schon am
folgenden Tage wurde dann nördlich des Tales die Eimci
Cista genommen und die siegreichen Truppen überschrittenin breiter Front den MasosBach und rückten in Striegen

Siidlich des Tales waren inzwischen -
hafte Kämpfe am Stempel-Berge im Gange, indes gelang es
dem hier vordringendcn Korps seine Stellungen dauernd
zu verbessern, und trotz des erheblichen feindlichen Wider-
standes unter Überwindung ungeheurer Geländeschwierigs
keiten nach Osten und Süden Raum zu gewinnen und sich
schon an biefem Tage in Besitz des Eorno di Campo Verde
zu setzen; auch der Civaron, südöstlich Burgen, wurde am
25. erobert unb die Elfer-Spitze  Cima-Undici! von den
unermüdlichen Tiroler Truppen erklommen. Längs der
Grenze drangen am 26. bie österreichischen Kräfte sogar
auf dem Grenzrücken bis auf die Cima Maora vor, sodaß
zurzeit diese Heeresgruppe im ostwärts erichteten Kreis«bogen von Salubio über Strigno und gie Eima Maora
bis südlich des Campo Verde die Höhen besetzt hält, wo sie
die Fgihlun an das Grazer Truppenkorps gewinnt.iese igeeresgruppe hatte sich, nachdem ihr Angriff am
20. auf ber Hochfläche von Lafraun einen vollen Erfol ges«
zeitigt hatte, indem er den Feind auf der gesamten fsront
aus {einen Stellungen warf, am 21. in den Be itz derCima
Man riola und der· Höhen unmittelbar westli derzGrenzs
von diesem Gipfel bis zum Astach-Tale, gesucht. An!

nen Aktionen sind Glieder eines wohlüberlegten ums



"nicht geführt, sie stehen uo

folgendes: �Säge übersclzritt hdas Gxazcåktöståhsås äitiurltitkeildteä«« t « renzc un na m in ra o » �a
iiäiiränifcfi: Fort auf dem Monte Verena, zunachst bliebiiiin die Heeresksruppe dann in dauerndem Vormarfch
iiberall Dein we chendeii Gegner dicht auf den Fersen,
iiiid näherte sich mehr »und» niehr deni befestigten
dliauiiie von Asago Nördlnh dieser Festung er-
igiiiipfteii Teile des Ko:  Dann 111n 26. einen neuen

�L-�er e I. . eaa oiir e m s un en gngen s ere a en

iseihoiiiickir äo0hllGclefgngene,  Geschåitie eåMctischiikenfgeltveszlysre1 sror eii i! ie wci eres rieg 111a eria ie ien
11111111181 iiltngreifern iii die Hände. Der Gegiier aber, der
11:1 seiner Fluiht viele Kilometer in deckuiigsloseiiy weithin
iilierficlstliiiseiii Gelände zur Ebene herabfteigeii uiuszte, hatte
ixi dein wirkiingsiiolJleii Vietrfolgiikiissfeiuer des Llråiillerie nii-xssihlliare Verluste. -ii we erer �J nsiiitziiiig es eges voui
:.-.3. iieiiiächtigteii {ich die Grazer Truppeii dann aiii folgenden

Tage LiochPLiidIZTIJVEMZctIIha lhekszetkijlgoicilttk Tgiiiessdzkjcjeeåzlslcådaß gieseIoeere gru e s e ana-...a e
vor-gehende das ganze« stufer des AsfasTales mit seinen
jelsigeiiHäiigeinerstiefseii hat und iiiitqihreiii rechten Flügel
 steil« Diesen; ex: disk..s.«isx..ssegkg.ssssisssiis. es;iiiiiiii e ar no i orgi e.
klltoiite Jnterrotto steht, die Asiago iiii Norden schützen soll.
Teile diefpr Heeresgruppe waren indes iveftlich des Asso-

taläs gehåielieiiimsioRixkisktefidiiiissIllggzrfikgxgitizig derrGreikizgno! Si eii, ina i e i! n . anze oere

iion Cainpo Loiigo und gingen in den Folgenden Tagen
näher an das Vol d�Asfa heran, an dessen L! ordufer stehend,
sie jetzt, iiiichdeiii sie sich am 26. südioestlich des Monte

�Sintterrowtto Her. lstaididiiseii jTiislistiertäde inivfjlctiil tdülåsxiilxheiiiächtiggiaieii, 11c ssernu iiiig zoi isen eiii - on e os icce nii

dein Tilsticosliilse bilhlesin iiniiiittelbar vor {ich die Sperrfort-
liiiie von � r ieroit lage.

Tvijhreiid die Grazer Heeresgi;»iippe, gezwungen durch
deiiVerlciiij des Ll.s«s·a-»Tales,·zunachst mit» ihren Haupt-
iijiifteii in fast ioestostliilser �Richtung vorwarts ging, »fetzte
die fudlnh anfchlieszende Heeresgruppe des Fcldmarschalv
leiitiiiiiits Erzherzog Karl Frau Josef ihren Siegeslaiif mit
ihreiii linken Flügel dein AsticwFluß folgend in nahezu
sudlicher Rnhtiiiig aufLlrsiero und den Unterlauf der Posina
fort, wo» sie auf Die lange Sperrfortlinie stoßen niußte,
deren Xhcitgelsiiäililkt diedzivcggtessfgftishiig iiåilglixfiiiigslclsgebietain Isuze ers« peu, 1e « a1 · .rier»o i e. son ain
21. Zlliai hatte der Erzherzog die Linie Monte Tormeno��
Monte Piajo genommen 1111D ging in Den. folgenden Tagen
naher an das sliosiiicwral heran. Juih bei dieser LYeresgriippe
sollte der 2o. ziiiii Elsrentage werden. An dieseiii Tage warfen
die iiii illstico-Tal vorgehenden Trnppeii zunächst die Jtaliener
aus Barcarolii iiiid siiiiberteii dann in l!arteiii, sieben-
{füllt}: ein Kampfe »in den» Waldungen auf deni Wefthaiige
des» g� usses das Hoheiigelciiide nordlich des Monte Cimon,
defseii Gipfelsie besetzten. Am folgenden Tage brachen
dann die im Tale vorgkeheiiden österreichischen Kräfte süd-
westlich karcarola in hilefSperrfxrtliiiiiye e531; das ging}?festigunggruppe von . riero ge ören e anzerwer a a

ia«, i ·e i n . « g 111. .11 1111
oberen PosinasTa e war inzwischen am 25. ein italienische-s
Werk bei Bettale erstüriiit unD 1111i 26. westlich Arsiero das
PanzerioerbCoriiolo erobert, so daß die Hezeresgruppe des
sirzherzogs in engster Fühliiiig vor der italienischen Sperr-
fortliiiiiz zwischen LlsticosFliiß und Bettale nördlich läiigs
des Padua-Tales steht, dessen. Siidufer die Jtaliener halten.

Die anfchließezid zwischen Posiiia-, Brand- _ und »Etsch-
Tal vor ehenden tgeeresgricizipeiidhabeiz wesentgche Kampfe

in en weren efechten dieaiii 20. nördlich des Moiite Eliafiibsio
Baum-Tale selbst haben sich Teile weiter vorgearbeitet �

 ltthiäxenb seiåhdiefni » LLG �Eingriffe?� auf Lhxieb sfegitildliclsxnS i n ei iea iiii ange, a ani . e e viir e.

 zzshiscgsxliliIExgkhzläilililhllGardmSee ist der Vorniarsch iioih
. « » « l� . � » » .

So sehen wir den Vorstosz unserer Verbiiiideteii gegen
Tät. «ZLTT"«TiPFiT2F"7äiå«sp?F««il« Pläikrk dFkszkfkspsp9«k«-iiäki«. « ��. a 1 e o geg u .16 Kilometer haben sich ie Oftexrei er trotz fchwierigsten
Gelandes in ununterbrochenen Kanip en heraii gearbeitet,
und steheii i111 Begkifß auf der »ga»iizen Linie ziun Tilngriff
gegeindie standigtz Befestigiin sliiiie viirziis»elseii,» iii derenZortgurtel nordlich uiid wextlich Asiero» sie bereits» eine

resche gelegt haben, noch 111er "haben sie schwere Kainpfe
vor sich, wenn sie auch die» uberhohendeii Gebirgsstelliiixgeii
fast ausnahmslos iiii Besitz haben. Schon �liegen Asiago
und Afiero uiiter dem Feuer der schiversten osterreichischen
Batterieiyunoge den braven Truppen weiterhin Der Sieges-Zcztrfgeggfjchiveåeäsensteiin den ihr tapferes unerschutterliches

G! « . F. v. B.

hie Stimmung iii Italien.
Sie Turiner ,,Stanipa« « spricht nach einer Wiitteiliing der

»Voff.8tg.« aus Lugano, 27. Mai, von der Möglichkeit, daß �außer:
uarlamentarifche" Ereignisse den Vorgängen in der Kammer das
Interesse rauben könnten, daß aber auch umgekehrt die Kammer«
Debatten durch »gäiizlich uiivorhergesehene Ereignisse« ein größeres
Interesse gewinnen könnten, weil dann nicht nur die offiziellen
Sozialisten Opposition machen würden. Ginstweilen zeigen sich an-
gesichts Der Mißerfolge Italiens offenbar Neigungen, weiche die
italienischen Kriegshetzer in Aufregiiiig versehen, namentlich die
sogenannten Reforinsoziaiisieii unter Führung von Visfolatt Dieser
Herr, der als siorporal an der graut dient, war dem »Moniag«
zufolge neulich drei Tage in Rom, wo· er offenbar zum Rechten
gesehen hat. Er redet in einem Artikel seines Organs ,,Azione
Sozialisten »Von den Pflichten der gegenwärtigen Stunde«. Darin
iagt er, esspwerde in Italien nicht alles getan, was getan werden
iöiinie. DieksNiitioii habe das Gefühl, daß kieseksgkgßg greif�, des
Landes, unberuhrte Energiein Männer, fähig zur Regierung, und
Männer der Jvfsllkgevkp Wskklchaftliche und soziale Organisationen
ieder Art, daß überhaupt alle lebendigen Kräfte der Nation in der
Plainiigfaltigkeit ihrer Formen ein Dasein in nnfrnchtbarer Ein·
Iamkeit abseits von der Regierung führten. Es sei Zeit, daß die
slkkiiteriiiig ihre Haltung der kalten Unbeivegliclikeit und des hart-

1 iiäckigen Schweigens aufgebe. Dies sei diesStunde des großen
Wagen» Ja ähnlichem Sinne fchreibt der Bissolati ebenfalls«

I

l

begonnen, nur ini «

i

O
nahestehende ,,Popolo d&#39;Jtalia«: Die Kanonen im Trentino machen
alle Weiberherzen zittern. Seit einer Woche findet man in alleii
Gassen und Cafäs Feiglingy die als Propheten austreten. Da
schämt man sich als Italien-r. an dieser Stunde müssen die Feig-
linge und Neurasthentker schweigen. Aber an die leitenden
Kreise richten wir eine energische Mahnung. Das Volk gab
fein alles fiir den Krieg, Regierung und Heeregjleitiing müssen
Vorsorge treffen, ja sie find dazu verpflichtet. Kein Fehler wird
verziehen werden. An euch ist es, uns den Sieg zu geben! Das
Volk wacht! 

1k
Tit. Sittich, 28. Mai. Den ,,Neiien Ziirclser Nachrichtens wird

aus ioiitteiiitsaiiea gefchnieiben: Jn ganz Italien lieisites
lenke: Wir wollen Frieden. Auf deni Lande, wo die Arbeits-
räste fe lieu, ist lons Leben schon sunerträgliils geworden. Aber auch

in »den tädten ist es nicht besser. Die Veijeitiiiigteii Aktienigesell-
fchafteii konstatieren. daß der gsegeinvartige Man gel an
Arbeitern und Rohmaterialien, besonders Kohlen,
binnen kiirzeiii einen Stiiltftaiiisd Der nationalen Jndiistrie iiiid eine
Krisis in «Den öffentlichen Arbeiten, gleichviel oib sie kominunaleii
oder privaten Adminiftratioiien unterstehen, vor-aussehen lasse. A»lfo3116g! Idie besseren Stänide sehen bereits sdas Unglück vor der Dur-e

en. -

§§ hb. Lugano, 28. Mai. Jn seinem&#39; heutigenLeitartikel wieder-
holt der � Sortiere della Sera« feinen Ruf nach Hilfe. Der Moment
der einheitlichen Offenfivaktion sei gekommen, die initiierten
niüßten endlich die Initiative an sich reißen, wenn überhaupt der
Endfieg gewonnen werden soll. Der Petersburger Korrefpondent
desselben Blattes verlangt dringend fchleiinige Aufklärung der
öffentlichen Meinung in Rußland. Rußland müsse von den
heroischeii Anstrengungen des italienischen Lieeres in Südtirol
unterrichtet werden. Diese Aufklärung der öffentlichen Meinung
Rußlands liege im Interesse der  Entente, damit die Rufsen nicht
länger ihre große Offenfive verzögern Das Parteiorgan der»
Reformsozialiften greift die Beschlüsse des jüngsten Mailänder
Kongresfes auf und verlangt von der Regierung, daß sie die noch
brachliegendeii Kräfte der Nation niobilisiert und, aus der bis-
herigen Gesheimnistuerei heraustretend, ein klares Kriegsziel ver-
kündet; sämtliche Volksenergien müssen znfammengefaßt werden,
um einen großen Schlag zu führen, der den Sieg sichert.

hie Hlarnlsirage. »
WTB Kopeuhageiy 28. Mai. Die Petersbiirger Zeitungen

veröffentlichen eine Rotiz des Pressebureaus des
Minifteriums sdes Äußeren, in der es heißt: Jsn
unseren diplomsatischen Kreisen äußert man die. Überzeugung,
nach deiii Wortlaut der Antwort des schwedischen Mitiisters des
Äußeren Wallenberg auf die Jnterpellation wegen Befestigung der
Alandsinseln uird nach Gutheißung der Antwort Durch beide
Kainmern habe die Frage ihren akuten Charakter verloren.
Gleichzeitig verficherten unsere gutunterrichteten diplomatifchen
Kreise, die demnächst beginnen-den Verhandlungen wegen der
Llliindsinseln würden die Besorgnis Schwedens noch mehr zer-
streuen. Riißland übernehme Schweden gegenüber gerne Die
Söiirgfclyaft, daß alle auf den Alandsinseln im Hinblick auf»die
Kriegsvcrhältnisse getroffenen Maßnahmen nach dem Kriege
liquidiert werden. liberdies dürfte nach dem Kriege überhaupt
Die Frage wegen der Jnfeln im Interesse bei-der interessierte-r
Parteien neuerlich erörtert werden. .

Rußland 111111 die wirircbaftskoiiterenz.
WDB Kopenhagcin 27. Mai. «Nowojse Wrsemsja« meldet: Die

Asbgsefandteii der riifsisclseii Regierung, die ani 21. Mai nach Paris
zur Teilnahme an der dortigen wirtschaftlichen
K o n fe r e n z der Regierungen der Alliiertsen hätten abrseisen follen,
haben Weifungen vom Nkinifterpräsi.denten erhalten, Die Abreise
»auf unbestimmte Zeit zu verschieben.

«« Die Konferenz soll Anfang Juni. in Iisaris stattfinden.
Italien hatte bereite ein-e Verschiebung auf Ende Juni beantragt,
England und Frankreich hatten dies jedoch abgelehnt, weil der
australische Minifterpräsidsent Hughes auf dessen Teilnahme nian
großen Wert liegt, seinen Aufenthalt auf dem Kontinent nicht
so lange ausdehnen könne.

bei Heilung.
WTB «bang, 29. Mai. Eines von zwei Leichterschiffem

die von dem Schleppdamvfer »Lauwerzee« von Rotterdani nach
Londoii gebracht wurden und am 25. Mai Nieuwe Wateriveg ver-
lassen haben, wurde in der Nordsee von einem Unterfeeboot
torpediert iiiid ist gesunken. Mit deiii anderen Leichter kam die
»Lauiverzee« wohlbehalten in London an. Menschenleben find nicht
verloren.

bei iiiilitäriiche Uertreter im
liriegseriiabruiiasamt.

»« Von inilitärisclser Seite« wird uns gefchrielben: General-
uiasors Grimm, der zum inilitarischeii Vertreter im Vorstand des
Krie sernwhriingsaiuits ernannt worden Ist, ist ein Mann, der fürDie fichivierige Aufgabe des engen Zusammenarbeitens mit den
Militarbe ördeii in der wichtisgeii Frage der Lebensmittelverfovgiiiigdes deutf en Volkes besonders« geeignet ersche-int. Groeiiier hat
als Leiter des inilitaricheii Eisensbashnivessens mit Umsicht unDTatkraft die gewaltigen Ausgaben elöft. Die Der �ßeltirieänacl!
mehreren Fronten der Eisenbahn fte te. Es wird für alle eiten
ein Ruhcmessbliatt Groensers fein, wie er die großen Gisse ahn-
transporte von Osten nach Westen und von Westen nach Osten, fo-
.wie» Die Truvvenversclsieibiinsaeih innerhalb einer Front ohne jede
Storung und init roßtex Punktlichkeit ermöglichte. Besonders
inrOfteii waren un» ere Siege iii des Wortes wahr ter Bedeutung
,,»Eisen-bahn-siege«. Handelt-e es sich doch hier des «fteren darum,
Die ungeheure zahlensniiißige iibermaclst der Russeii dcrdur aus-
zuglieichein »daß ganze Truvpeiiverbäxide »von einer  sie e des
Kriegsschauplatzes auf eine andere mit großtser Geschwinidisgkeit ge«
worfeii wenden konnten. Hmdenbiivg hat diese erfolgreiche Tätig-
kcit Ctrsoeners dadurch anerkannt, daß er in einem Schreiben vom
8. März 1916 an Generalmaor Groener feinen Dank für die Ze-
mittigen Leistungen des eldeifeiiibahnwefens ausfpraclz e-sonsders bei Beginn cdes Krieges war die Leistung Groensers darum
o ungewöhnlich, weil ein Teil der Gifenbahnlinisen zerstört war,

und erst tote-der aufgebaut werden mußte. Alle diese ungeheuren
inilitärissclsen Transporte an Truppeip Munition, Lebensmittel usw.
gin en völlig gerciufchlos und ohne Störung vor sich. Der mili.tarlsche Vortand des Kriogsernährunsgsamtes hat schon jetzt
man rlei k und Anerkennung geerntet. Der oberste Kriegs-
herr ssat ihm nicht nur sdas Eiferne Kreuz erster »und zweiter Klasse,
sondern auch den Orden Pour le morite für sein-e un ewöhnli en
Leistungen verliehen. Die Universität Berlin und d e Techiii che
Hochschitile in Stuttgart haben ihn zum Ehrenidoktor ernannt. Er
steht heute im Alter von its» Jahren, denn er ist am 22. November
1867 m Ludwisgsburg  Wurttemberg! geboren. Jim Alt-er von
19 Jahren wurde er zum Leutnant im Jsnfanterieältsegiment Nr. 121
ernannt. Läinger als fünf Jahre war er als Oberleutniant zur
Dienstleistung im Großen Generalftab kommandiert, und zwar
hatte-er sdiefse Stellung voin 1. April 1897 bis zum Oktober 1902
inne. Ei; szwiirdcs daraufhin unter Grnensnuiigspzum OiiiuptiiiaiinKdmpsliitlleclsef in Bier, beim ssnfantieriieyRegiiiiiseiit r. . Am J
1. Oktober 1904 folgte wieder ein Kommansdo im Großen General-

ftaib. An Kaisers« Geburtstag 1906 erhielt er {eine Befsörderuiiig zum
Major, 1111D ani 1. Oktober 1·91»2 wurde er unter Beforderung zum
Ober tleutiiatit Aibteilungsches im Großen Genseralstah » ·ie»r hatte
er- eleg-enheit, sich in Die schwierigen Fragen des i111 itarischenKriegseisensbahnwehens gritndlich einzuarbeiten und sich »die» um:
asfeiiden Keniitnife zu» erwerben, die er in schwerer Zeit in Die

�tnt-{ollte uniseveii müssen. Jin zweiten Serie äinonat. namlich
am dgSpteiiiber 1914, wurde er zum Oberstxuiid chon am 26. Juli
1915 zum Generailmasor ernannt. « etzt hat er eine neue {cluoere
Ausgabe zu lösen, wir dürfen aber «» s Vertrauen haben, das; er
der rechte Mann am rechten Platze ist.  B.g.!

Die tiiikiscben Abgeordneten in München.
w. äDiiinihen, 28. Mai. Heu-te vormittag traf die türkisch-e

Parlaiiientsaboridnuirg ier ein. Asiii Zsuge empfing der kaiserl-ich
osnianifche Generation u-l Kammer iieiiravKemmericlf Die Gäste.
Jni kleinen Ftirstenfzalon folgte als« sann Die ofsizielle «Begriißuiig.
Staatsrat von sfsjirfchber betonte ihiserltie«i, daß, niöge auch
Der  �Empfang in ilJiunchen an jlan hinter dein· »in Berlin zunut-
blcirben, {ich Die dltaherii 11111 guten « illen von niemand übertreffen
ließen, wenn es geil e, Die Vertreter einer Volkes am begrüßen, tsas
sich mutig unD entschlossen an unsere Seite geftellt und {ich als
treuer umd vserläßlicher Freund erwiesen habe. Diiiefes gute Ver-
hältnis wende in Zukunft reiche Früchte tragen. Redner schloß mit
einem Hoch auf Den 6111111111, s ein tiaivferses Herr, »das tapfere zffselidsenp
volk Der Osmianscn nsnd die hier als liebe Gäste anwesenden Ver-
treter {einer Psarlsasiii-ents. �- Genseralsleutniacnt Hasfan Riza Pafcha
überfetzte Die Rede in die tüvkifche Dache. Vizepräsident
Dj ahid ssVeh antwortete unt-d poach De Hoffniui aus, daß Die
Freundschaft Deutschlands zum _ smanenreich ebeno rsoße Fort-schritte mache, wie {eine Jnidustrie und Kultur. Die Freundschaft
zivisclsen der Türkei» und ihrem starken unD gerechten reund werde
ewig sie-in. Den: Feinden aber werde ihr Plan, die Deut chc Jnzduftrie
und Flultusr zu vernichten imid unsere Existenz zu bedrohen, nicht
linig-en. Ein dreifaches Hoch auf  Wohl imd weitere Godei en
De?» Deutschen Reiches, aiuf Das? {chon»e_ Bahern und {einen Herrfchser
König Lusdwig 1I1. fchloß Die in titrkifckier Sprache gehaltene Rede.
Die ebenfalls« vom Generalleutnsant Fgafsian Riza Pafclssa übertragen
wurde. �- Alsdasiin begiaiben sich die Gäste in Autsosmobileu in ihr
Quartier, von Der Münchener Einwohnerfcl!aft, die trotz des
rsegnerischen ·Wetters Die fbaggengeschsrnückden Straßen dicht um:
fäuinte, mit susbelnlden Zuirufen bewiillkommneh

Das Gilerrie Kreuz.
««- Sa? Eifer» Kreuz 2. aiasse erhielt Viszefeldwebiel Friedrich

a u e r, Beamter der Dresdner Bank, Filialie Bresslaiks

P2111811.
PMB. .K«opeiihagen, 27. Mai. Wie ,,Bierl-iiigs«k-e Tidendek aus

Pseterssburg enelDet, ist der Großonkel des Sclsashs von Perfiiem
Salar es Saltaneh, dort eingetroffen und von Sfassonow

empfangen world-en. 
Aus China.

Bis-IV. K«opeiihageii, 27. Mai. ,,Rußkoje. Slotivo« meldet aus
Schanghai über Charbim Die provisorische Regierung von Süd«
Chitin wir-d in Kanton aus Vertretern Der Provsinzen Wanst·
Kinn-syst, Jünnam Kueitschw Tschentschuain und Hunan 0611111111.
Sie Proklamierung der Unabhängigkeit ldiefer Provinzen wird in
Den nächsten Tagen erwartet. Jn jeder Provinz wird eine
Mtslitärvesrwaltung mit einem Genseralgoiwevitenr cm Der Spttze
eingeführt. Die oberste Leitung wird Generiail Tschen Tschun
Jo Jusan solasnge innehaben, bis der Präsiident von� Süd-China
durch Austvahk bestimmt sein- wird.

WTB Kopcnhagem 28. Mai. Die Petserslbuvger Telegraphew
Agsentur meidet aus Peking: Mittels eines Grilafses Yuanschikiais
ist Teco Tsechulin an Stelle sdes wegen Erkrankung zurück-
getretenen Lutschensjan zum Minister des Äußeren
ernannt worden.

Schungliai. 28. Mai. Der r ev olut i onäre F
Tfchefeimsej ist ermordet worden.

Uerlcbiedene nachrichten.
w. Staffel, 28. Mai. Gestern iift hier Der frühere Obervräksident

der Provinz Hannovey Wirk.l. Geh. Rat Richarid von Wentzch
iiii Alster von 06 Jahren infolge Herzschlageö gestorben.

�- Erzherzog Leopold Salvatoy Feldzeugmeifter der öfter·
reichischmngarischen Armee, ist zum Generaloberften ernannt
worden. h

WITH. Vorn, 27. Mai. Wie Der »Basler Anzeiigek meidet,
wurde Wi.arzolff, der Vorsitzensde des elfawlothringiischeti Vereins
dessen Verhaftung wegen Betruges kürzlich gemeldet warben i.{t.
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f auf Ersuchen der Staatsanwaltfclsafst w se sg e in S d io nai g e nach
Bern eingebracht. Auch Der Sekretär des Verband-es, btaffer,
sowie ein gowisser Schenkel in Laufasmtr find ten dieser Sache
verhaftet n1oi1Den.

SenWTB. Berti, 28. Mai. Pariser Blättern zufolge ist Die
Flttcht des» Flicgcrs Gilbert mach, Frankreich ge luckt. Der«Tem s&#39;»« beftsatigt ausdrücklich, aß der Flieger sich bereits in
Frian reich befindet.

WTV Stockholm, 27. Mai. Die Atnsfathr von b1»:
farDinen isi verboten worden.

WDB London, 27. Mai. Nach Den Blättern ist der am eri-
kan if ch e Da m p f e r ,,Roanoake«, von Sau Francisco nach
Valvarasifo bestimmt, am 9. Mai im der kalifornifchen Küste
in einem Sturme untergegangen. Von der Bemanmrrig ftird 46
ertrunken und Drei gerettet.

WTV Kopenhagety 27. Mai. Die Petersburger fiel hen
entur melsdetaus Tolle: Die �aparnifche Schifahrtsige ellschaft

etponesiisfieniKaifchia hat befchlo en, vom 14. 11i einen
ständigen Verkehr zwischen Yokohama und Neui- er! über den
Panianvalanal einzurichten.

WTV Kopenhagem 27. Mai. Wegen Benzinknappheit in
Dänemark hat Die Regierung� sämtliche Benzinvorräte heute be-
sihlagnahnit ·

Lotterie.
WILL. Berlin, 29. Mai. Ja der heutigen Vorm· ziehmig

DE! ZHFUAJse der 7. zereußisclpSüddeutsclsen lassen-
Lotterie fie en: 10000 ark auf Nr. 27719, 129441, 206774.
5000 Mark auf Nr. 7121, 23000 Mark auf Nr.1909, 6154, 7814, 8885.
9110, 12657, 14040, 23547, 35465, 38166, 41787, 51412, 56402, 62351,
76532, 82853. 93284, 104913, 107595, 112493, 117657, 120226, 126576.
128829, 141785, 149884, 165705, 171460, 178472, 200008, 208866,
FUEZJH k11976, 224410, 226946, 228192, 232951, 2334.84.  Ohneewa I�. &#39;

äiiievrigioafiervorheriage.
O o «« « H o g

29mm� 9829959999135
Beohachtet in 2:1 is! 1S! H 1.6! G ki- t6! is! ist 115! O

Pvpslwits Zeiss-Zone. - 0,31 28. v Ja; �E9787 {M0313
Vorausgeß für
Steinen: . . .. 27. 7V 1,42 W. 7V 1,36 29. 7V 1.82 30. 7V 1.29
Glohaik  . . 28. 8V_1,21&#39;3 on. 8v1,21 30. 8V 1,10 31. 8V W»
Tfch cherzig . . 29. 2N 1.06 80. TM 1,08 81. 2N 1,01 1. 2N 0.99s Fischen. . .. . so. av 1.14 31. 8V 1,11 1. sv 1,08 2. sv J1�06
«urtenberg.. 81. 4V 0,77 1. 4V 0,69 2. 4V 0,6 3. 4V 0.64
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Zentralstelle fiir das Dreiklang-wesen.

WTQ  Amtlich.! Auf Anregung des Reichsamts des Jnnern
ist am 26. Mai eine Æentralstelle für das Trocknungswesew er-
richtet worden. Die Zentralstelle soll eine Auskunftsstelle fiir alle
Fragen auf dem Gebiete der Trocknung von Nahrungs- und Futter·
mittels: fein. Sie soll die Aufgabe haben. mit allen geeigneten
Mitteln für die Ausbreitung der Tiocknung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse und aller Stoffe, die für Nahrungs- und Futterzwecke
in Frage kommen. zu wirken. · ·

Dem Verwaltungsausschuß der Zentralstelle als Mitglieder
beizutreten, haben sich bisher folgende Herren bereit· erklart:
Direktor August Büttner jun» Uerdingen a. Rhein, Ritterguts-
befitzer von Naehrickb Puschkowa Direktor Ernst Schauer,
Berlin. Prof. Dr. P. Thiele, Schiviebiis Direktor der Diskontos
Gesellschaft Richard F. Ullner, Berlin. Die Geschäftsfiihriing liegt
vorläufig in den Händen des Herrn Direktors Ernst Schauer.
Die Geschäftsräume befinden sich in Berlin W. O. Köthener
Straße 38. t

Schlesischer Orlokrankenkafsenkagk
n. Der Provinzialberband schlesischer Orts-

krankenkassen hielt am W, d. M. vm Hohenzolliemgarten
zu Breslau eine Mitgliederversasiiimlung ab. der der
Direktor des Qberversicherungsamtes Oberregierungsrat Dr
Wagner und der Vorsitzende des Versicherunsgsamtes Breslan
Magistratsassessor Dr. Goerlitz beilvohnten 53 Verbimdskassen
hatten 102 Vertreter en-tsansdt, außerdem waren Mitglieder von
acht außenstehendsen Kassen als Gäste erschienen

Der Berbandsvorsipende Stadtverordnoter Zimmer  Bres-
lau! legte den Geschciftsbericht für 1915 vor. Danach ge«-
hörten dem Verbande am Jahresschlusse 66 Stoffen mit über 225 000
Mitgliedern an. und segenwärtisg sind es sbereits 74 Kasse-n mit234000 Ncitgliedern er Kassseiibericht vergeichnet 2017 Mk. Ein-
nahineii und 1260 Mk. Ausgaben. Jn der esprechung wurde· auf
einen Antrag aus der Provinz beschlossen [traf] Vorstand und Aus-
schuß .die Errichtung einer Ruheigehaltskasse für die An-
gestellten der Ortskraiikenkassen erwägen folltven.

Geh. ·Mc.dizini·i·lricit Dr. Wolffiberg hielt einen Vortrag
nver »Die ··Bekainpfuiig der Luii entuberkulosckc
kltach einein ulberblick über dsie im Deutschen i eiche zur Bekämpfung
der Volksseuchen im allgemeinen getroffenen gesetzlichen« und
ptsktkklschen Masznahnien,·d·e1je·n Erfolge gezeigt haben. daß wir da·init an die-r Spitze der ziivilisierten Staaten groben, ging er auf die
Tuiberkulosebekampfung ein. Seit Robert Loch 1882 den Stuben
kulosebazillus entdecktenuiid die lsjriindlagcn ftlir eine wissenschaft-
liche Desinfektionslehre schuf, ist· diise ·Tuberiulosesterblichkeit be-
deutend ziiriickgse·aiigsen,·· doch lbesivirkt die Tuberskulose immer noch
12 Prozent aller o.desfall�e. Mit der Darstellung tder Verbreitungs-
loege der Lungentiiberkiilose der Sihmutz- und Schcmieriibers
traguiiig idurch unvorsichstisges ··
fchmutzteii Gegenstand-en, der ··taubclseiiiisbertraguiig durch «singe»
[roclueten Lluswurf uind de·r Tropfcheniibertraguiig dein: Sanfter: ���
versbatiiid der Vortragende die entsprechenden gesund eitlichen Lehren
nnd Mahnungen, ·Die Hauptsache ist ··vorsichtige ehanidlung des
«.»luslv»iirfs. Untriofilichmachen der Verstaubiiiisg des Auswurfsh und
von Huftern niuse inan sich immer einen Meter entfernt halten.
Da die Tuberkulose der Rinder durchszMilcl! iibertragbirr ist, muß
dies-e durch e·i.n kurzes Aufkochen gefahrlos gemacht werden. Be-
sonders toichitig ist die J so li e r u n g der schwersten, gefährlichsten
Falle Die von d·er Stadt Breslau [vorbereitete ErrichtunF eines
besonderm Krantenhsauses sur · schwere Fallie offener ungeni-
tuberkuloseist läutet! den Krieg ins Stocken geraten, iwdies besteht
auch· bereits im Wenzelsdanckeschen Kranksenshaiise eine solche
Nation. Sodann childerte der Vortragende die Wirksamkeit der

T«-
C-

"für die leichter-en källe bestimmten Lusnigsenheilstiittein deren wir
W! Rsichs 149 für Grlvrichsenie Und 32 für Kinder haben, die wir
aber noch vermehren mussen. Sie sollen die Kranken nicht nur
behandeln, sondern auch zu solcher Vorsicht erziehen das: sie andere
inoglichstspweiiig gefährden. Der Bekämpfung der Krankheit und
der Verlutung der Uibertragiing dienen ferner die zunieist �- auch
In Bres u· -- von Vereinen unterhalteiisen Walderholiiugsstätteii
und die· Its: orge tellen, welch letztere sich auch um 111e Wohnungs-verhältni ·e - er nsken kümmern zind sie Du verbessern �nclyen;zu· den wirksamsten Verfahren gohort «t e[ das einfache Zu-
niiieten eines ·8imnizers, damit der man e einen Raum sur sich
hat» Schliesilich zeigte »der Vortragende praktische verbrennbareSpseinapse und Speigefaße vor, die von ·e·i:n·er Breslauer Firiiia
hergeste ·t werden, uind empfahl auch die Einfuhrung verbrennsbarer
Taschentsitcher und Handtuchen

Im Anschluß an den klaren und lehrreichen, mit großen? Bei«
[all aufigenomiineneii Vortrag forderte der Vorfitzesiide die
Kassen auf, die Vereine zur Bekämpfung der Lunsgsentuberkulosse
allerorten 01116� Beiträge bezw. Erwerbung der Mitgliedschaft zu

unterstiihein 
Sodann sprach der· Direktor der allgemeinen Ortskrankenkasse
an Berlin Ailbert o n über ,,Prophhlaktifche Auf-
gaben der Krankenkassen nach-dem Kriege« und ent-

rogramm das im wesentlichen
folgende Forderungen·umfia·s3te: Ver-mehrte Wochnerinnenfiirsorga
Sauglinkgsfiirsorg;e. Kiniderfurforge Ju-gen-dfursorge, Bekämpfungder ol skranikheiten un-·d des Alkoholismus, · ortsetzung der Woh-

iärånigclskinterszichuiågär Fgrgeäung gesbseblåigxio niängsbsiliDunFcseri! or: eigene n, ersisp ingiieroi o enFwmiliMirsorge bei den Kassen
In der Be s pr e chung wurde der Beschluß igsefaßh durch den

Vorstand den drei schlesischen Regiserungspräsidseirten den Wunsch
des Verbandes zu übermitteln, daß auch für S chwangere Zu-
satzbrotinarben ausgegeben werden möchten. Dem Rechnuwgssfiihrer
wurde Entlastung erteilt. Weiter wurden einige kleine
Saxtoimigsänderiiivgsen lieschlossen wird eine Geschäftsordnung für die
Veiitmisdssverfarmnliingen angenommen.

Versonalncichrichtem
« Am 26. ed. Mts·. ist der Landrat des Kreises Glas; von Zastrotv

nach langer Krankheit g estorb en. Er stiansd erst im 47. Lebens-
sahst. Landrat in Gslatz wurde e·r ini Jahre 1913, nachdem er vor-
her von 1906 ab Lsandrat des Kreises Falken-Berg gewesen war. Nach
kzsalkenber kam er von der Regierung in Liiognitz wo er als Re-

MWYSR VIII: beischåxfktigtkrzfrkp stark: i 72 is] de Grimm:· g ei n se er n e e· r rai-direktor a. D. . RvgieruiigsrazrDg Briilh der viele Jahre schle-Geih ·
mnasien leitete.- chlesische war am März1845 zusiseheim in est-sales: geboren. 1868 wurde er in llliiiiister zum

Dr phil. vomovwzrt unt! bestand ein Jahr daran das Staats-
e · en. dein er am Matthisaghiirnassiiiiiii in
s iiftigt ewesen war, wurde er 1871 am Ghmnafium zu G l a tz an-
g-es»tellt. on hier kam er nach L eobs chiitz und von da wieder an
das Mattlhiasg ninasiusm; 1877 kiam er  Neisse und wurde
1879 als Dires r an das danials ·i·io·ch stadlwsche Ghmnasiuni in
B eu t ehn O.-S·, berufen. Jm Fruhijahr 1884 ekfgkgtk seine, Ek-
iennusiig zum Direktor des Gyinnsasiums in O pp e l n. 1898 kasni
Hi« als Ghnmasialidirektor nach N eis se, das er bis an feinem im
�s-alyre 1912 erfolgten Übertritt leitete. 1909 wurde ihm der Ghlarakter
sit-J Geh. Regierungsrat verliehen.

Primkeiiaih 28. Mai. Bei· dem schweren Gewitter. das in der
Nacht zum Soninnbendjiber die Primkenauer Heide zog. wurde in
der Kolonie Waldhauser ein Wohnhaus und in Hinter-

_ A, Bunzlam 28.  Schwere Gewitter� eiitludeii sich
gestern und vorgestern hier· uiid in der Umgegend. Ein Blitz traf
das Gehöft des Galsthofbesitzers und Gemeindevorstehers Baumanii
in Thiesrgiacrzten Scmitliche Gebäude wurden in Asche ge-

reslau be-

bcide eine Scheune durch Blitzschlag eingoäscheri.

cinticren -m-it durch Auswurf be-

4 l i. Mit« Mit e gelan es. dasVieh ln··S·"ich·crl·ieit
an Paris s Ing en Blitz in die peidricljsche
zündete. es gelang aber, den Brand zu loschen

«« Breslam 29. Mai. Aus den Polizeilichen Moll-nagen.
Gestohlen wurden: Aus einer Wohnung auf der
Klosterstrasie 85/87, deren Inhaber verreist waren. ein
�siind Seide, 1 Pfund Speck, ·4 Gier, �/u Pfund Tor,  Pfund
ucker, 3 Meter weisse Stickereispihe 5 Meter blauer Kleiderstofh

8 blonde Zöpfe �.70 bis 2,50 Meter lang!, 2 Meter weißblauer
Schiirzenstofh 2 Meter weiße Gardinsenspitze und ein Paar graue
Daimenhandschii e, in der Zeit vom 26. bis zuon 27. ·Mai aus deinGeschäft Garbsetftrasze 2; 11,15 Mark Geld, 160 Zi-garetten, nnd
3 « lascheii Cha«-beso, in der Nacht zum 27. Mai ans einer Werkstatt
au der Friedrichftra e: eiii Bund �Dietrichs und Schlüssel. ernÆlstock und ein Stiicfl Seife, am 28. Mai, nachmittags. aus einer

hnung Neiisdorfstrafze 28: 2 Anznge und. ein Winter-über ieher,
aus einem Eisenwarenge chäft Friedr·ich-Wilhelm-Strafze 3 n der
Nacht zustn 28. Mai: 10 it. Geld, 5 Scheren, eine Anzahl Taschen-
messer und Taschenlainpeiishiilsen iii der Nacht zum 29. Llliai aus
dein »Wisiizscrsgartieii« Neue Gase: Waren ini Werte voii·etwa200 Mark. aus der Wohnung eines Justizrats auf der Kronprixjzenis

an bringen. �-
Besihung und

[trage in d» macht zum 29. Mai: 2 Kroiveiisckieine 6 Mk. peu ches
Geld, eiine silberne menuhr mit Lederarnrbiand und ein rot-
markenheft E für die laufende Woche. ��·�· Festgenommen wurde
ein Fiirsorgezögslinsisg der mehrere Dielbstahle soegangen hat. ·
Der Schwindler, der. wie gemeldet. vor einigen Tagen ein

aufzuschwindeln verstand. hat die es Betrugstückclsen schon wieder
in einigen Fällen anzuwenden vermocht. Am· 25. Mai ·erschien··er
in einer Wohnung Gartenstrasze 461m0 gab ein Pakeh in dem sich
ein kleiner« Teppich befinden sollte, gegen Visraiisla« ung von
2,75 Mk. ab. Auch hier stellte sich heraus, daß das » aket mit
Lumpen gefüllt war. Der Schloindler ist ein-etwa 16 jährigerMpxfckt etwa 1,50 Meter groß, trug grauen Anzug und Sport-
mu e. »

��·� Ein 37 Jahre alter, auf der· Friedrichstrasse wohnender
Technik» versuchte. am Sonntag nsiiclsimittags in der sechsten Stunde
sich durch Leuihtgas zu ver-gift·e·n. Noch rechtzeitig
lourdie sein Vorhaben beniertt und Scmitcitsmaiisnsclsiiiften der
Feuer-weht herbeigerufew di·e unter Anwendung» des Sauerstoff-
iapparats den Vergifteten wieder -ins Leben zuruckriefen worauf
er nach dem WenzebsHanckeaKriaiikenhaus geschafft wurde.

U�- {Silben Feuertvelzr wurSde aån goniitakk vortniittags ·um7 l 13� &#39; . lvi - ra e geru en, o in einer

Lslziadhftube gib« kljxijizärHTeåilddgs Fußbodezis u·t·id elnets Bkivlkensängeres eizen es a eo ens in · ran gera en a en. i
Feuerwehr löschte das Feuernach Freilegen der brennenddn Teile
init der Eimer·s ritze abStlgtitgags duån 12 zlhrRrkekfmaiiSdießWexårwegen eines einen u en ran e n·a e iger- ra·e .
Nachmittags um 1 Uhr _40 Miii. hatte die Feuerwehr de·ii Eisen-
bahndaiiim an der Speisen-Straße. [Erle SchweiYn-Straße.
angefügt km qm Gras··flacge. die lvahrscheinlicjswdhurch kyiidnkekiiefllägeiner oomotive in� ran gera en waren. zu o en, un a n

ihm Ob 1lhr wurde di; Feueqrtrzctehr iiåich ålfiedue Gdasckfedl Iru·s:n.ort rannten etwa] qm �a enro· an e··in a es or r-
wohngebäiides. die init der Eimerfpritz bgeloscht urden.

Sport und Jagd.
sr. Hquivukikozkosz Borste: 28 Mai. Eko

4000 Mark. Guts. 1000 Meter. . Stil. R

åiäskchhkdtlo Eis-Gemüll? Fätimsilxasiikka« Juiigfe«rii-«9i«ennei«i. « « «0 Mark» Gutes. ··1200 Visier-
tisåkstk »?oF-3h""sT3i«�-E3"1öJEMØLZ List-DELITZ- «««u.I3lF«li.3«k.Z-kk�i«Ü « « : « « g : 4 IUltimo, Nachtwandlerim Oldmam Sorge. Leicht 2 ßge-balß-iöä Fa.

Mai-Rennen. 5000 Mark. Guts. 1600 Meter. 1. f Hm.
H. Stemanns Nap  Blume2, 1. f Hm. Großmaiins Chutbeh Wudke!, Z. Buoh and Gull Heldenmut? Tot. 11:10·  Nap!, 32:10Chtiitbchb Pl. 18, 15, 15:10. llnpl. Llig on, Villm Heritiera Lockruf,

a Rotes Rennen "/1���1 Lg.
s i iick-Meiiiorial. 7600 Mark. Guts. 2000 Meter.1 Hm. W. Liiidenstacdts M ariu s  Schiiiidt!, 2. Pavyrus  Schlafke?,

Consorte  Sumt-er!. Tot. 20:10. Pl. 16, 17:10. Unpl. Hasdriiba ,

fnungs-R·enneii.
armut s Ba adere

 .. ot.

s!
Tango, Eau de Cologiia Sicher sls�-�zo��lki LnBorsteler Haiidicap.· 500 Mark. « Guts. 1600� Meter.
1. Zorn. Friedheinis Corre gio  Jeiitzscli!, 2. Kraft  G. �öfljmtbü,
3. Bakkarat  Korb!. Tot. 22: 0 Pl. 12, 16, 14:10. UnpL Velasaiiegh
Stiel. See tern Fle el. Leicht 1--�"/1�2 Lg.r cåjahrssgbiennexr ?000··M rk· Guts. 1600 Meter.1. Hm. aldu us· M eridran 50115713, 2. Longwh  Bleuler!.
Tot. 13:10. Zwei liefen. Leicht 4 DE. 

000 Mk. Guts. 1400 Meter.G tdi d« v.1. a: e er Ha« te«  Schläf�ke!, 2. Million  Jentzschs,�rn. a ns Mormone »
s. --Mol1  Wodke!. ..:10. Pl. 1s, 12:10. UnpL Oktroi-mirs.ot.
Vaterstolz. Sehr leicht 2%��2 Fig.

saubersten.
Hi· Versammlung Breslaiier Börseniiiteresfenten Breslain

29. Mai. Die Stimmung in der heutigen privaten Versammlung
war fest und bildete eine Fortsetzung der zuversichtlichen
Haltung, die am Sonnabend zum Schluß des Berliner Binsen-
verkehrs eingetreten war. Die Erfolge unserer Heere auf den
Kriegsschauplätzen lassen Friedensgerüchtx auftauchen, und während
die günstigen wirtschaftlichen Berichte die wirkliche Anregung
abgeben, dienen diese Geriichte zu dereii Verstärkung. Bevorzugt
waren Oberschlefische Bergwerksaktieii, die reger gefragt
und deren Preise erhöht wurden. Besonders für Ober-
schlesische Gisenbahnbedarfsaktten gab fiel! lebhaftes Interesse kund.
Von sonstigen Jndiistriepapieren setzten Kramsta-Leineii ihre Auf-
wärtsbewegiiiig kräftig fort, Gut gefragt waren Feldmiihla
und Linkse-Hofmann-Werke nahmen gleichfalls an der Aufbesserung
einigen Anteil. Archiiiiedes weisen» eine Preiserhöhung auf, wo-
gegen Zuckeraktien schwächere Tendenz zeigten. Auf dem Markte
der festverzinslich en Anlagepapiere war es im allgemeinen
still. Anleihen blieben behauptet. Täglich kündbares Geld ist weiter
fliissig und angeboten,

WTB. Berlin, 29. Mai. Die Börse zeigte init Beginn [er
WocherechtzuversiclätlichefesteS immun Das Ge-schäft gestaltete sich auf i en meisten Gebieten bei erhgrshter Kauf«
lut entschieden lebhaften Neben Montan- und Hüttentverten sind
be onders Schiffiahrtsaktien als bevorzugt zu erwähnen. Auch
Rüstuiiigsloertm wie Rheinisclse Metall, erfreuten sich bei anziehen-
den K rsen reger Na {m e. Am Anlieihemarkt behauptete sich dir«Festig ei in vollem mllange Tägliches Geld für «einige Tage
über uitiimp 0% Proz.

BorlInÄ-BQ. Ist. Ausland-mochte!- Amtliche Kurse für tele-

mittelte Preise: Spel spreumehl 86,00, Nunkelriiben 4,00, Heide-kraut erd- und wurzelfrei 1,40 bis 1,60, beschlagriahmefreie Weizen-
klete 70 bis 72 pro 100 kg. bto. Roggenkleie 69 bis 70, Spelzs
spreu 9,00 bis 10,00.

WTB. Berlin, 29. Mai. Produktenmarkt ·
Produktcnniarkt entlzehrte jeder Regsamkeit. insbesondere, da die.
Verordnung, nach der voiii tlliislaiid eingeführte Btaiskrebeih die in
letzter« Zeit· uiehrfaclj gehandelt wurden, an die Z.-G.-G.·abgeliefert
werden müssen, das Geschaft um· ein weiteres beschränkte. Die

l Tendenz war stetig bei kaum veränderten Preisen. Lebhafter Be-

im: Lumpen gefiilltes Paket einer Frau· ge en Bezahlui von-2,75 Mk. zur Abgabe an ihre ou enblicklich abwesende Nia arin

graphische ussahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.

a. 20. 97; um. So» 27. »
·�- Nowsslsokk 1 Voll. Hist-s o lhklzflt 5V. Norwegen 100 III. 16l &#39; B los B

. b.lgl/ B 6,19% B 4% Schwexz . 100 Fr. 103% G 103% G
4% Holland 10001011979 e 828V: G do. 103% B 103% B

d0. 924 B 224 B b cost-Uns. 100 Kt. 69,80 669,80 G
5 Dänemark 100Kr. 151 . o 15114, 0 0. · 59,00 s oo,oo n

o. 161 I] B 161V B 5 Rumänien 100Le1. Sol! G 86 «· G
5 Schweden 100 Kr. 1511/. 0 is: , o do. 554,41: so ,-, o

_ . 1613/. B 161% B 65g ßulgarionlooLswa Um, o 78&#39;], o
by, Norwegen 100 Kr. 1611/2 G 16154� G do. 79% B 79V, B

WTB. Berlin, 29. Mai. Frilhmarkt Jm Warenhandos er-

Der Verkehr an:

H�-

gehr herrschte wieder fiir Rüben, die sedocti nur knavv trauen. J:
Saatartikeln setzt sich das Geschäft in mäßigem Umfang fort.

--"
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l9. Zlehung 5. Klasse 7. Pkeltsslscliisltclckeiiisciie
�33. Königlich Preussische! Klassen-Lotterie-

Ziehung vom II. Mai 1916 nachmittags.

Auf Jede 351035715 Nmmor sind und [sich hohe Gewinn gofnlhn,
und nur so eher n! die Los  slo aber Nummer in den beiden

Abteilungen l und ll

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nmnmern
in Klannnern belgetilg]. ·

lohne Gewähr.!  Nachdruck verboten.!
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der allen Forderungen des Fortschritts und der Galanterie zum

 Stoffes iiiib heiteres ziir Krieg-Zell. l
Jsöjährige Stiftungsfeier der Berliner

Singsakademie
W. A. Aus Berlin schreibt· mian·uns: DiemFeier der Ber-

liner Singakademie anlaßlich ihres 125 jährigen Bestehens
nahm einen äußerst wurbigen. _1a glanzenden Verlauf. Sie bestand
aus zwei Kviizerten und einein Festgottesdiensy dein Bachsche
Werke, vor allem bie machtvolle llbantade «Ein� feste· Burg ist· unser
Gott«, eiiigefugt waren· · Propst Kaweram ein langsahriges
Mitglied der· ·Singakademie, legte in d·er Festpredigh bei der er
auch anläßlich des Sonntags »Rogate an den 40.· Psalm ans
fnüpfte, eingehend die Beziehungen der Singakadeniie zur christ-
lichen Kunst iuid zum· Berliner kirchlichen Leben, besonders auf
dein Gebiet der Wohltätigkeit, dar. Das ·erste der beiden Konzerte.
dessen Vortragsordnung uns gar zu reichlich bemessen war, war den
Tonsetzern gewidmet, die vor allein seit jeher in der Singakadeinie
gepflegt worden sind, ·und denen, die an ihr gewirkt hatten. Zur
ersteren Gruppe gehörten Joh.·Seb. Bach. Händel» Beethoven,
Brahms« zur zweiten Mendelssohiu  Stell &#39; lGloria aiis der
l6. Elllclfe! und Martin Bliimmney der Vorgänger des jetzigen
Idirektors Hinkugesiigt was: ein Aufienseitey Johann Christoph
Bach, dessen vo kstiiniiicha oft· sein humoristische Kaiitate. as
zweite Konzert brachte eine Wiederholung des Oratoriuiiis �Utility�
von Georg Schumann» unter dein die Singakadeinie· ·seit
Oktober 1900 durchaus zu ihrem Heil steht» Man irird die em
Werke, dessen sich auch die grossen aiiierikanischen Gesangvereine
bald nach seinem Erscheinen �900! angenommen baben, immer«
wieder gern begegnen. Selbstverständlich wirkte das Philhaw
snonische Orchester bei allen Veranstaltungen mit. Die Sopran-
soli waren der ausgezeichneten Stuttgart-er Kammersängerin
Hracema-Brsi·igselmann, die Altsoli am ersten Konzert
.artha Sta«pelfeldt, amZiveiten Fugu Werner-Iensen,
die Tenorsoli Kainmersängser udwig stieß, die Bsafzsoli Kammer-
iän er Arthiir van EweyL die sehr« dankbare Partie des Boas
in er »Ruth« unserem söofoipernsänger Cornelis Braus-
g e est anvertraut. « ·-

Eine Kochkunstausstellung
Kr. Aus Berlin·wird berichtet: Augenblicklich veranstaltet

die �äentrate der Haussrairenvereine Groß-Berlin«, Lützowplciiz 9,
eine uäftellung. bie durch ihr-e höchst· interessanten Neuheiten ans
dem Gebiete der Kochkuinst in Berlin allgemeinen Anklang ge-
funden hat. Es handelt sich in der Hauptsache um die Verwertung
einheimis er, wild wachsender Pflanzen, durch die unseren Hans«
friauen ge olfen werden soll, ihren Speissezettel während der Stiege:
zeit zu erweitern. Erinnert wird man dadurch an das Sammeln s
unb Trocknen einheimischer Tees, wie Erdbeerblätten Broinbeseri
blätter, Pfefferminzen Kraurseminze Melisse und Stimme; ferner als

usatz für Tee: Beifust Tausendguldenkraut, Quendel und
hlimisan An Gartengetvächsen die Blätter der Rose. des Wall-

nufzbaumes Hollunderblüten und Stiefmiitterchen An originellen
Speisen seien erwähnt: Kerbelsuppa Rhabsarber init Kartoffeln.
Raidieschensuppc Siauserampfertiinke mit Kartoffeln, Breirnessesh
·emiise, Gemüse von Löwenzahn und Ndelde mit Bückliiigeiu An
·etränken konnte man sehen: öagebuttentee. Avfek oder

Nhabarbertrank und Hagebuttenlimonadr. Zum Schluß sei der
,,Biitterblumenwein« erwähnt, den man gleich auf der Ausstellung
probieren konnte, und der sehr gut schmeckte. Überhaupt waren
alle gezeigt-zu Gerichte äußerst schmackhaft iind stellen an den Geld-
beutel der Hausfrau deine hohen Anforderungen.

Tragischer Vorfall.
· über einen tragischen Vorf·all wir-d den �IDE. N. N.« ans

Vilshosen  Niederbayern! berichtet: Als der Gsastiwirt und
Pofthalter in Forfthart seinen  Saiten das Ableben eines alten Be.
kannten erzählte, stellte er dabei die Finger: »W er wird w ohl
der nächste fein?� Kiaiim hatte er »die« Worte gesprochen,
sank er tot vom Stuhle. «

Professoren-Namen im Studeiitenwitk
z: über die traditionielleii Wort-wide, die unter der Studenten»

schasi über die Namen bekannt-er Univ ers itätsprosessor en
in Umlauf sind, plauidert Margarete Rothbarth in der Eeitschrist

fiir Bücherfreun-de«. So trägt der Berliner Jurist Joseph Kohle rnicht ungestraft seinen Namen: freilich mehr des guten Witzes
wegen, s wegen der inneren Wahrheit ihrer Aussage sprechen die
Studenten· von »De·uts·chlaiids großvem Kohler«: in das gleiche
Gebiet gehört auch die ·cherzhafte Wendung das; man an der Uni-
versität �Berlin die Philosophie »in·it Stumpf und Riehl« aus-
retten mu se. Der beriühmte Jurist Beseler wird als »Beseeler
deutschen «» ripatrecht·s« bezeichnet. Jn Peidelberg ist der bekannte
Pharmakologe Gottlieb beruhmt wegen einer Strenge im Staats-
e amen, so das; von dortigen Medizinern das Wort geprägt wurde:
.;· en Gottliicb hat, den ziichtigt er.« Am treffendsten ist aber wohl
die Bezeichnung für den Berliner Gerinanisten Gustav Roeth e,

Fkrotz dise Studentinnen von seinen Vorlesungen ausschließt. Er
Führt· den Namen ,·,Mädchenroethe«.· Jn gleichem Zusammenhang
ist sein Name parodiert worden in einem Gedicht der »Germanisten-
kneipe« in Berlin: Anläszlich des Jubiläuins der Universität wird
die Frage Ciuf eworfen. welche Studienfächesr wohl die Heldiniien
S · ers ergrif en hätten, wenn sie im Jahre 1910 hätten inimatri-
ku iert werden können, und da heifit es:

Zutritt z·u der Germanifteicklasse E l
Wär« ewige SUliIIerinB Biegehr.Doch Lui e, du bist viel zu bbaffe.
Ohne Roethe ist das Studium schwer.

Ein ZissernspieL
z In das »Ziffernspi-el«, das im Sonnabeiid-Abendblatt der

Schles Rtg.« an dieser Stelle veröffentlicht wurde, bitt sich �- wie die
Leser fihon selbst gemerkt haben werden � ein Druckfehler einge-
schlichen .Der angebliche Termin fiir ein Friedcnsangebot ift nicht
der 10. August, sondern der 10. Soli 1916.

Franzöfische Propaganda in Spanien.
d. Jn der letzten Sitzung· der P»ar i serAkademie der Wissemgiaften hat Edmond Petri-er seinen Bericht uber die kurzlicheropagandareise französischer Gelehrter durch

panisen ab eftcrttet. An der ·ei e nahm u. a·.· auch··der viel-
genannte Philo oph Bergs on teil. Die Fahrt fuhrte uber San
Sebastian, Burgash Madrid, Sevilla, Granada, Eordoba nach
Salamanka Zweck. der Reife war angeblich die ,,Aufkläriing« der
durch eine »germanophil-e Propaganda« deutschfreiindlichsgesinnten
gebildeten Kreise Spaniens, denen der fvanzösische Standpunkt zum
gegenwärtigen Weltkrjeg beigebracht werden sollte. Dabei hätten
iich-·d·i-e ilititglieder der fran ösischen Mission aller deutschfeindlichen
Tklnspieluiigcii enthalten.  ? Weder bei- öffentlichen Vorträgen,
noch in den Vrivatgesprächeii der einzelnen-Mitglieder mit her-
vorrageiidcn spanischen Persönlichkeiten sei das Wort Deutschland
LJEUEIFUIt worpens Dlefss Verfahren habe die Deutschenfrseiinde sehr
mittauscht die dsadusrch der französischen Propaganda nichts ent-
iizcgenselzgn konnten. · m jibrigen habe m-an die Pariser Gelehrten
izbgrall sehr frcundli , 1a herzlich· aufgenommen, in einzelnen
Stadien ihnen sogar geradezu Ovationen dargebracht. Besonders
ine Univerfitaten und dann aus! die Regierung haben sich an den
Empfangen· beteiligt· Auch König Alfons Xlllsz habe sie in
TIERE-i; Vinstnndigen Ausdienz· empfangen· und seine Gefühle der auf:
lxchtineii · greunpschsgft jsur Frankreich zum Ausdruck �gebracht.
ZVFILOT �III: evesåvugdzlgi {Die härter stonic·1··h·abe·.··iich MiUist·errvräsi·d·c·I·it·· I} c _Ig. ·errier ug e· inzu, der anzöi e
Zvtschklfkcr ZU Mtldrld hclbe sich sehr günstig über die Wirkung der
vclebrtenrcise ausgesprochen.

A l"s-,l" d s�äpar��agibting.« V� n51 I» es. » VI» b« in England verö entli t derZRVZUTUTchTIfFTIO O! NUVUTVV «Kkvlina in dcifif LoikdonerYszälzigeii einen· Aufruf Jn Erinneruii an die großen Lieb-us-.vi igleiten, mit denen man den Verfa sei: des ,,Dschii·ngelbiiclis«
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«· D t l l. .. �a .. UFTHLIUFJUHSILSÆL I eiffeurärib�tägläf Dein! dafür: ab·ist es interessant, l

Dritter· Er schreibt: »Als vor  zwei Jahres!
uns nötigte, mit unserem·Blu·t dise Ideale zu vereidigem denen wir
anhängen. da nahmen wir diese ·
Übermut, Ruhmbegierde oder Tlltacht ucht. sondern aus i d e a l e n  l!
Beweggründen. Seit dieser Zeit hat unser Reich» zusammen mit
einen Verbjindeten dafür gekämpfizdafz wir endlich Cl! frei ssm
"nnen  l!, das; die ze Welt frei sein· kann von d·er u, ertrag-
ichen Herrschaft der eutschen Ideen. Wir konnten die G: sie der

Aufgabe nicht voraussagen, die uns gestellt war. Aber wir ent-
ichen uns ihr seht, wo wir sie in langen Monaten kennen ge-
ernt, keineswegs, und wir sind llcivklld durchzllklciltetd Als Vol!
xnwohh wie als Einzselwesen Die verschiedenen Völker unserijs

eiches haben, vereint mit den besten ihre: ·Volksgenollen- die
rosien Armeen geschaffen und vervollstandigd die, ohne zu minnen,sich der Verteidigung unserer gut·en Sache widmen. Alle Voller

unseres Reiches wissen, wofür wir kämpfen, uiid so scharen wir
uns unter dem Banner unser-er Leiden und Verluste an immer
röszeren Anstrengiingen zusammen, in einem iintiiermiehr be-
onten Geist der Opferwilligkeit Und wenn es iiotia ist, weryn

wir noch viel schwerere Opfer bringen, da sie uns Burgen sind· fur
dieendlicheBefreiiing derMenscliheitX �·E·ine wider-
lichere und schamloserc Heiichelei. als diesen Aufruf K·ivli·ngs, kann
nian sicl nicht denken. Hoffentlich verschwinden ietzt fu·r immer dieBücher dieses Verleirinders uns unseren· Bibliothekem in denen sie
schon bange einen allzu boeiten Platz einnahmenl

Humor vom Tage.
· = Aus den »Meggeiidorfer·Blättei-n&#39;: In der· Sommer.
Frische 1016. ,,Darf ich die Herrschaften um··di·e Ruft: ·i·iind

ichtkasrten bittern« -- Vergebliche M Uhr. Köchin  wehmiiii·g
u ihrem aus dem Felde zurückgelehrten Brautigaznk »Wieschlank du geworden bist, und damals, als du meggingft, hatte ich
ich soweit, daß das Koppel zu eng wuirde  . . jetzt kann ich

wieder von vorn anfangen!� �- Es w·ar einmal. »Nun, hat
euch die Großmutter recht hübsche Marthen erzahlt?« »Ja; die
Kiichenzettel von ihrem Abrseißkalender hat sie uns vorgelesenf
� E r kl ä r t. »Warum ist denn eigentlich der Klavierabend des
Wunsderknaben abgesagt worden? »Weil er hat einriicken
müssenl« �- Zeitgemäßer Einwand. »Ich werbe Ihnen
eine Medizin verschreibeii diie den Appetit anregt.,, ««Können Sie
mir aber auch die nötigen Brotmarken berfdiaffen?� �- Ein
schön er Trau m. »Hei« nacht hat mir voin Teufel geträumt«
»Hast du dich da nicht gefürchtet?� »Gar nicht. Er hat gerochen
wie ein geräuchertes SchweiiishaxU

Tolegr. Wlttorungsborlohte vom 29. mal, vorm. 8 Uhr.
Von der- deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur .«.-»« i Temperatur zsspzzu g« Temperatur .- - F«

Oft is leis. z« Ort ln leis. · ·· F« Qkt lI  als. "w" ä
29. I27. As. E· 29. l27. 29. i" 29.l?7. W. s?

iirkum . . l1 13 Lind. � Ertm.t.l. 13 14 m. � llopsnhmn 10 ll m. :iitfisci . . 12 12 Run l Karlsruhe . 12 13 · IISlodhoIu . l0 13 teils. ��-
llamluru . l1 15 · 1 Illndieu. . 10 13 · 29 llernlsand. 10 3 - �-
Swinimllnde l2 16 wolkla � Zugsnllze . �1 ��1llslisl -� llaparanda. 5 sinkt» �-
llanlahri. . l1 13 walks. � »Es« · · "·s;;""·«13 Mk» J. Wlshy . . . 9 14 will, �-
llsmal . 10 I � www» · 13 H , ___ llarlslad. . 10" U· c �-lsmes . . 7 9 Iiitls �- lleldar. . . 12 ll - - Iskiclin . -- 13| -�� F�
llsnnmr . 11 16 Raus ��illodns. . . - -- -�� - lllcn . . . 7 - nlklg l6
Berlin. . . 17 16 lisiltt �- Chrlsllmd. l6 � volllgr- Prag . . . � 16 -- �-
llrmätii . . 15 15 sollt! 29| Studssnacs 11 -�� heil. �� Belgrad . . � -- � �-
like-les . . 16 16 solll. - Vsrdll. . . - -� ��- � Konstan-
llromllirn . Ist l5 heller � Slogan . . 10 l1 �i.hid.-- llnopsl ��- s� �- ���
Im . . . ll 11 m. -� llansllialn. s. l1 limi-

�! llsdil. = llsdcrxdilagimeng. I. d. Mit. 24 status.
Das Wetter ist im Osten somit! end vorm. heiter und trocken, im

Westen kühler und regnerisch; auch anden im Westen Gewitter mit zum
Teil recht crgiebigen Regenfällen statt.

· Vllittcrungsaussjctitctitut den 80.-Mai.
Nach den Beobachtungen derScewarte UJLBTESLStGTIMVuTIO orivat aufgestellt.

Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit schwacher
Lu�bcweguug.

Wettornachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Nachdem am Sonntag, nur ein schmaler Strich Schlesiens. auch König-

reich und Provinz öachhen, von Gewittern berührt war. hat sich der Regen
nach dem Westen verzogen. doch scheint von Osten neuer Reizen heran�
zukommen. Das Wetter bleibt bei uns warm. und teilweise heiler, doch
kann jeden Augenblick neue Gowitierbildung eintreten.

Wettervorhersage für Schlesier: und Stldposen.
Teilweise heiter, warm, abei-"strlchwclse Gewltterbllilungmög ch. -

Wiss states. Pension Wöllelsnrund.�
Telef 8. Altbekannte, erstklassige Vervfleguiicr Telef.Besitzer: Jos. Wales. soviel. Pnnzl. llollliliiiiitx

Sanatorium Kudowa
Spczialaustalt zur Behandlung aller

Herzkrankheiten.
Kohlensaure Mineralliader des Bades Kudowu im Hause

das ganze Jahr gco�uct.
Besitzer u. lett. Arzt: Dr. llugo llorrmauu.
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erausforderung auf, nicht aus r

Geber 40 Jahre Fachmann ln der Optik 
ubcr 260000 Brlllcu sage»

Optiker Garni, Breslau, AIlil-�stchtstraße�ä.
zur� Bowlenberoitung «« Jst-is

empfehlen wir:

1915er Obermosler,
die Flasche Mk. 1,00. "

Deutschen Schaumwein,
Mk. Mo, bei 12/1 Pl. die Flasche Mk. 3,25 clnsclil. Steuer.

Erdheerbuwle
in Krügen von V; Ltr. Mk. 2,00.

Ms!  E Sei,
Weingrosshandlung. Ohlauerstraße 79.
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..-t·- �M� !f«-««Cs«?7«»--"4j"l  ; �e ·«,.--i«. » ».«. s·ik-it·k�s um� i�tmg�ij� , » 4�.«»I�Æ1· e.««�-»- « Jst-I» . O. s - l . - . - - « ."J«.�.-««J. all":  «�«:«Lsp- · «« « «««�d  ««·i·».«2:·k·7-·«»,i·»:i·,s·-·i··tkskssyxjfeäf  ···· ·· ·   · ·im», _ .«-.-;- Ins-T«,?«-«is;s�;T·!3«.T:-««.;i i. , IX«»« « «:·,.- · Jst  «-".»v·.·f·f k  Z."«"-l·« «« «» «
  . se« . . l a en.
I «« « . w s:  �v.    F» , s

« « s · ists· �s. · »»  -&#39;···««·«s···k»·»·. - .-;-s.-   i «·- -·-: ««
I  �r « «» s«  « ."__ .

I. � . � . . . « . �p.

« "[2", n! �J, »-«.. ,«·c»«s. ksleJkss : Ä w« «.
 &#39; Fernspr.
 Laill�lal�llllm, wen,
« Breslau, Kalser-WlIm-Straße 2|.
Ä Untersuchungen v. Harn, Stuhl,
_=_&#39; Sputum, Blut; Sterilisation.
l Nährbödon usw. Geöffnet
T; täglich von 8-8 Uhr-

Wanda Witwe. [x
Lotto Wartenbergor.

« Scliiinefkilzxe Siraulienliveins
i angekommen,

dritte; ·
im Lsnns  ·« �n, i -·

« xrnlgi. Prlnzl.
 Gast� und Kurhaus sc· ·

 Zur teil Laune
 W6 felsgrund �- -

Bcstempfohl. Haus mit i« ·
 neuesi. lüinricbt. u. aner-
spssz kannt guter Vcrp�eg. «» «
, «. Sonnenseite. ::-«·"

Parkanlagen. _�� _
Forelleuteicho. ···».,·  &#39;·« _. As»

preiswert zu verkaufen
III« THE« Orient-Grimm, Klosierstr. 115."17�llI_
N . « "  �u:  . E i is z c! m o v c! f.

.... Prospekte« .. wie Schreibt, lölldierldlrl, Chaise .-
Kleidersiiirh Sein, Umb., Standulir

"mit getrennten» Slikiikz.,
Schlafziinin.·2c. offeriere preiswert
til. Grau still» liliiiillili Ell
Adnmynlu, ärztL erprobt gegen

talentierte
ohne Overation u. Berufsstöriiiisp
beroorrag. wirkend geg- Gelbsucht
Lcbi-r- u. bcralt. lllugculcldi-u.
5�: DOL Adam iiimTclbL A f.3�5U FULL,
Adamymu ,,slorici«-Vastillen, geg.
Thron. StuhlverhürtungJlüinorr-v
lioldnl-Itcideu schnell wirkend,
wohltuend und magenstarkend·,· Dose
2,50 Mk» in der Apotheke erhaltliclu

Prospekte frei d. Carl Adams,
Breslau X. Ftkeiizburgerstraszc 4.·

Neuheit!

la Stiniienliariil
Allerstiirksteiz das Pfund 70 �x
bei  Entnahme o. 6 Pfxi an ä 65 o.
Suppenspargeh das Pfund 35 oi

Tieivliuelsflisttle
das Pfund 6,00 J!

Qual-Ansehen,
die besten der Saison, ohne Kerne,

10-Pfu1id-Postkorb 4,50 �A:

ürbbeereii, Garten,
Blume-nicht, Rhabarber

zum Tugespreifr.

Josef Herzig,
Schuhbriicke 12,

Ecke Magdalenenplatz

Hniitsallie
beseitigt n. Garantie unreine. groß,-ks -92*

suisiilllifläi �i?!�-«-  z  ·«-··-«!«-.--"»·««-"   «.xsiissssxsxzsnsssu:·-�.-..«:«:·E«e--«see-«. . �  «  « « 7 .. " «« ssssssstssssssisisisisisisikei. sie, » . skxgziziisiiiiiiiisgilts-Isido-icsissisisiiisiiisiisisssssi.2s E«  iiilislk wo« its? �bittet. veheåkiiideerss . · �  ·�·"·«s·«·"�«··«·· · ,-·"·.··s halilich nst. iir Schönheitspflege
F» :-- - �ej-z- »·  Anna Meyer. Taiienizieiisitasze 49.
·   «  50 Kutschyvazen allenlriernollene,
 _ ,   ksustsrplm:wsg.. Londoner.�j�jiätägm T --  lllalligd.FeldiäalzemCoupes.ZEIT-Z« - i&#39;m�; «; «« «· . . I� - . � o I  · Park u �geil: �lnat�lllg�; gröstnybillh
 --«· . .  Lewln lilosierstr. 68. &#39;J&#39;el.� �6%
   Wemgroßhandlung, Glogau.  · 4 �m,
 : ·» s .- Femmf Es« Dreht: Strahl Glogau  �Ilrbcitßficlengcfdylrre,
3??! «   s« bis; gut erhalten iaus Leder!,
ksgg    uber 260 Sorten skgkikg »und Hutte-gesenkt- aller Art,
zjktkxzsl l  ein- zi.··zioeisv., kindSPonUiieliJiirre «« R h e I n «« u n d M I ·  fliumliiiisci  Gebeten! celltiinsziikletinfkrks«    U n es  - Lewins Kiosierstraße 68._
33:5 Besonderheit: Flaschenabfullungen im Wluzerkeller.   D R P Rotweine, Südweine, Ungarweine� Spirituosen u a  J � �i �f;f&#39;-._ · · &#39; Ts·-»E:�:«:T eit ahren bewährt. Beim Vor-
f. �w� Fl�cl�re�bunserer Rotweiulager und Kellerclen 2769 qm.  Bandenjfin Ein Lelimbodsn villjgste
 xjsZFI,IIZ««T»»«iksgkkissisisiz::;2;.,is;giz.;i;.i;«:,;..i,;..;.;1i;...;;-,;.i;:s.;g«;i.Eins...».;;,;..,;.g-,-M».kg;;;,.z,.;;;k,;3F-fi; u.«:ti�3kT�kF»z"2-2 ° �i�imßffea. IZIFIZIZJFIZ- « - . « . « i .. » . , »» . « il  �v los. ···iihl�,·«« - ci--»i-»;«ni.,-·i«s,l.· »Ur, , ·.·····»··· · du�;

  � · Dipl.-Jiig. Adler, Leipzig-Blättern-
____________ »» »·  Eckardtstrafze 7. �

V Hilfe gegen Magen-Vordauungs- ······ m i. s.-.....»k.... ««. a. allgemeine Schwäche �l sssss Mssdsss se«
durch unser altbewährtes sicherwirkendes Dlgestlvum und fett-
bildendes, eiweißsparendes Nessus· u. Krä�lgungsgetränlhwegen
seiner Doppelwirkung zur schnellen Genesung magenkranker
u. sscbwächter Krieger besonders geeignet und in Lszarettsn
llrzt oh verordnet. » ·

Hofrat Dr. Schramm. Oberarzt am �CaroliW-Krunkcuhaus,
Dr den, schrieb uns: �Ich möchte lhnen doch nicht die günstigen
Erf ge verschweigen, welche ich mit dem mir übersandten Quantum auf
meiner Abteiliubei neurastheu. Verclauuugssohwärho u. nervöser
Dyspepsle erzioluhsbe. Auch in der Privalprnis habe ich fast täglich
Gelegenheit, das Mittel zu verordnen, dessen schnelle Wirkung in
einzelnen Fällen ich ganz überraschend fand.� ��-

_Verla.ngen Sie weitere Auskunft u. ärztl. Gutachten gratis
oaer sofort 1 große Flasche  V3 Kg.! M. 3  Friedenspreis portolrsl

von Kleve «I: Co» Nähe-stattsam» Dresden. . Ist«

Beti kisten bei

�STEUER� MOTTENSTEIN�  ««llaus �von
Motten rein

U« tötet Ylottenund deren Brut. �In is
Sehr angenehmer. den Sa en nicht anhafiender Geruch.

Glänzend, solt Jahren bewll rt. -_- Dose Mk. 1,25. Nach ans�
wärts bei hmsendung v. litt. I,50 portofrei. in Breslau allein zu haben:

lloallia-llronirla, Ilalsar-llllIlieIm-Slr. All, ...k.«i.�:·:...-. i

geschlossen ist

Verantwortlich für denpoliti chen Teil: Qtto Kret chmer, für den
pr v �He u dde weiteren nhaltder t :u . N nede,

�n? �abaäuai Du« »« out. .«.« ""°a.2.�iä�bum"


